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Milchverkaufsstr::llen auf neuen Bahnhöfen - ~.~--~~~~~~~~~-

Anfragebeantwortuqs 

Auf die Anfrage der Abg g G r i e a n e r und Genossen, betreffend 

Verkauf von Milch und Milchprodukten auf Bahnhöfen und. in Z~en, teilt Bun ... , 

desminis~er für Verkehr und verBtaatlich~te Betriebe D1pl~-Ill€. Wal d -
b run n erfolgendes mit: 

Die öeterreichischen Bundosbahnen haben sich bereits ~or geraumer 

Z'eit mit dem Österreichischen Milch- und 'lIIeitwirtschaftsverband und der 

MUchpropagandageaellschaft in Verbindung gesetzt, um den Verkauf von Miloh 

und Milchprodukten auf 13ahnh~fen in einer den Wünschen der Milchproduzenten 

möglichst entgegenkommenden Weise zu förderno Zahlreiche Besprechungen mit 

den Vertretern dieser Stellen sowie die von d$n öste~reiohisohen Bundes. 

bahnen vermittelte unmittelbare Fühlungnahme zwischen den Vertretern des 

Milch- Ul\(i Fettw.irtschaftsverbandes einerseits und der Berufsgruppe der 
Osterre1qhs , . 

Bahnhofgastwir1~)kndererse~ts haben dazu geführt, dass heute auf jedem 
• . • I ' . • ' 

einigermassen frequentierten Bahnhof der Bedarf I deZ. Reisend.en an Milch. 

undMolkereiprodukten in jedem Umfangegedeokt _ werden kann. 

Weiters haben dieösterrei'chischenBUndef:1bah;nenim Rahmen ihres unmittel ... 

ba.renEinflussbereiches im,In1;eresse der Förderung des Milchkonsums in ' 

lEltzt~rZeit bei allen grossen Bahnhof-Neu- und-Umbauten eigene Milchverkaufs. 

stellen vorgesehen, die zwar aus Gründendes Gewerberechtes von den Bahnhof­

Restaur~tionel1 betrieben, aber eindeutig und a:ussehliesslich als Milohver-' 

, kaufsst~llen g~fühtt ,werd.en sollen. ' Sülche besondereMilohverkaufs~tände 
sind ,'Vorgesehen in den !ahnhtfen Wien...südbahnho~, Gl'az-Haupt~ahnhof ,und 

!. : '., , ' 

Innshruck. Auf dem Westbahnhof in Wien hat der l3ahnhofwirt bei drei Ver~ 
" 

kaufsstollen von Milch und Milchprodukten einen im Verhältnis zum Konsum 
',' , ' . ' ,.'" .-- " 

unverhältnismäss58 ~rossen, Raum reserviert. ,Ähnliches ist ~uch auf den 

übrigen Ha.upt'-~d Knotenbahnhöfe~ vera~lasstworde~. Fr~ilich kann nicht 
" . " , ~ ,. 

ge,l,eugnet,w~rd~n, dass der Milohkonsum auf den llahnhöfenbish,er tr~tz 
, , • • I ':,,'"' • 

aller Bemühungen derpeteiligten Faktoren hinter den Erwartungen der Miloh-
. . . , . - - , . . , ' / .... 

produmenten zurüokbleibt. Wenn daher heute noch in kleineren Bahnhofs-.. , . . \ ,., '.. 

gastwirtE!oh~ften I::IHunter keine Frisohmiloh zu erhalten ist, so ist dies 

eben dem geri~gen Konsum ZUZUSChreiben, der es für den Wirt verlustreich 

maohen würde, sioh stets mit Frischmilch einzudecken. Die Österreiohisohen , 
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2. Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 120 Feber 1955 

Bundesbahnen sind schliesslich jederzeitbereit t praktisch verwertbare 

Vorsohläge ~d A~egungen entgegenzunehmen und soweit als möglioh durch­

zuführen, wie sie ihrerseits auohselbst einschlägige Anregungen geben. 

So haben sie u.a. empfOhlen, Milchausschankstellen auf Bahnhöfen durch 

ein konventiönelles Zeichen, ähnlich den bekannten Steckschildern der 

Tabaktrafiken, zu kennzeiChnen, und sich berei~erklärt, die Anbringung dieser 

Zeicher: ,auf Bahnhöfen im Rahmen der betrieblichen Zulä$~1gk~it zu gestatten, 
falls sich die Milcbwirtschaft zur Schaffung eines solohen Schildes oder 

dergleichen verstehen sollte. 

Aus den vorstehenden Darlegungen ist sohin zu ersehen, dass die 

Österreichischen Bundesbahnen alles tun, was Sie-i, Rahmen ihrer MögliCh­

keiten zur Erhöhung des Milchkonsums auf Bahnhöfen überhaupt tun können. 

Der Verkauf von Milch in den Eisenbahnzügen ist nur dort durchführbar, 
, -

wo ausreichende Kühlmöglichkeiten gegeben sind, demnach nur in den 

Speisewagen, in denen auch Milch in guter Qualität jederzeit erhältlich ist • 
...... - ....... 
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